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Die VloiKa-e gegen England.
WBa . Berlin.  4 . Febr . Der „Reichsanzeiger"

meldet im amtlichen Teil folgendes:
Bekanntmachung.

1. Die Gewässer ring » Grobbritannien und Irland
einschließlich des gesamten englischen Kanals werden
hiermit als Krtegsgebiet erklärt . Bom 18. Februar
ISIS an wird jedes in diesem Kriegsgebiet angetrossene
feindliche Kausfahrtetschisf zerstört werden , ohne daß es
immer möglich fein wird , die dabei der Besatzung und
den Passagieren drohenden Gefahren abzuwenden.

2. Auch neutral « Schisse lausen in dem Kriegsgebiet
Gefahr , daß »» angesichts des von der britischen Regie-
rung am 31. Januar angeordneten Mißbrauchs neu¬
traler Flaggen und der Zufälligkeiten des Se «krieg«s
nicht immer vermieden werden kann, dab die auf feind¬
liche Schiffe berechneten Angriffe auch neutral « Schiffe
tresfen.

3. Dir Schiffahrt nördlich um die Shetlands -Inseln,
in dem östlichen Gebiete der Nordsee und einem Strei¬
fen von mindestens 3V Seemeilen Breite entlang der
niederländischen Küste ist nicht gefährdet.

Berlin,  4 . Februar ISIS.
Der Chef des Admiralstabes:

gez. v. Pohl.

Die Begründung der Blockade.
W» . Berlin , 4, Februar Zur (Erläuterung der Bekannt-

nuMbilng de, deutschen Admteatstabe, über die Blockten,ng . maß-
nahmen gegen England wird den oerbündeten , neutralen und
feindlichen Mächten die nachstehende Denkschrtst  mttgetellt

Denkschrift der Kaiserlich deutschen Regierung über
Gegenmaßnahmen gegen völkerrechtswidrige Maß¬
nahme « England » zur Unterbindung de» neutrale«
S « Handel» mit Deutschland.

Seit Beginn de» gegenwärtigen Kriege» sührt Großdrllan
nien gegen Deutschland den Handelskrieg ln einer weise , die allen
völkerrechtlichen Grundsätzen Hohn spricht, wohl hat die britische
Regierung in mehreren Verordnungen die

£ « Ikoner Seekrleg »rechl« rklSrung
al * für ihre Seestreitkräfte maßgebend bezeichnet, in Wirklichkeit
aber sich von dieser Erklärung in den wesentlichsten Punkten lo».
gesagt , obwohl ihre eigenen Bevollmächtigten aus der Londoner
Seekriegerechte -Konserenz deren » eschlüsse al» geltende , Völker-
recht anerkannten . Die britische Regierung hat eine Reihe von
Gegenständen aus die Liste der Konterbande  gesetzt , die nicht
oder doch nur sehr mittelbar sür kriegerische Zwecke verwendbar
sind, und daher nach der Londoner Erklärung wie nach den allge¬
mein anerkannten Regeln de» Völkerrecht» überhaupt nicht al,
Konterbande bezeichnet werden dürsen. Sie hat serner den Untere
schied zwischen absoluter und relativer Konterbande tatsächlich be¬
seitigt, indem sie alle sür Deutschland bestimmten Gegenstände rela
tiver Konterbande ohne Rücksicht aus den Hasen, in welchem sie
auegeladen werden sollen, und ohne Rücksicht aus die seindliche
oder sriedltche Verwendung der veichlagnahme unterwirft . Sie
scheut stch sogar nicht, die

pariser Aeerachtodeklaratton
zu verletzen, da chre Seestreitkräste von neutralen Schissen deub
sitze« Eigentum , da, nicht Konterdande war . weggenommen haben.
Ueber ihre eigenen Verordnungen zur Londoner Erklärung hinaus-
gehend, lieh sie weiter durch ihre Seestreitkräste zahlreiche wehr¬
fähige Deutsche von neutralen Schissen wegsühren und sie zu
Kriegsgesangenen machen. Endlich hat sie die ganze Nordsee zum
Kriegeschauplatz erklärt und der neutralen Schissahrt die Durch,
fahrt durch da» ossene Meer zwischen SchotUand und Norwegen,
wenn nicht unmöglich gemacht, so doch aus» äußerste erschwert und
gesährdet, so daß sie gewisiermaßen eine Blockade neutraler Küsten
und neutraler Häsen gegen alle , Völkerrecht einsührte . Alle diese
Maßnahmen versolgen ossensichtlich den Zweck, durch die recht»,
widrige Lahmlegung de, legitimen neutralen Handel » nicht nur
die Kriegführung , sondern auch die Bolk»wirtschast Deutschland»
zu treffen und letzten Ende» aus dem Wege der vuehungerung
da, ganze deutsche Volk der Vernichtung prelezugeden.

Die neutralen Möchte  haben sich den Maßnahmen
der britischen Regierung im großen und ganzen gefügt : in,-
besondere haben sie nicht erreicht, daß die von ihren Schissen
völkerrechtowidrig weggenommenen deutschen Personen und
Güter von der britischen Regierung herauegegeben worden
sind. Auch schlossensie sich in gewisser Beziehung den mit der Frei¬
heit der Meere unvereinbaren englischen Maßnahmen an, indem6e, offenbar unter dem Druck England», die sür friedliche Zweckeeftimmte Durchftihr nach Deutschland auch ihrerselt» durch Au»,
ftihr- und Durchsuhrverbote verhindern . Vergeben » machte die
deutsche Regierung die neutralen Möchte ausmerksam, daß sie sich
die Frage vorlegen mllsie. ob sie an de» von ihr di»her streng beob¬
achteten Bestimmungen der Londoner Erklärung noch länger seit-
hotten könne, wenn Großbritannien da» von ihm eingeschlagene
Verfahren sortsetzen und die neutralen Möchte alle diese Neukrali-
tät»oerledungen zu Ungunsten Deutschland, länger hinnehmen wür-
den. Großbritannien beruft sich sür seine völkerrecht»m,dr'gen
Maßnahmen aus die Leben»interessen, die sür da» britische Reich
aus dem Spiele stehen, und die neutralen Möchte scheinen sich mit
theoretischen Protesten abznsinden , also tatiächlich die Lebensinter,
essen von Kriegführend,n al» hinreichende Entschuldigung sür jede
Art der Kriegführung gelten zu lassen.

Solche Ledeneinteresien muß nunmehr auch Deutschland sür
sich vurusen : e» sieht sich daher zu fernem Bedauern zu militärischen
Maßnahmen gegen England gezwungen , die da» englische Aersah-
ren vergelten sollen. Wie England da» Gebiet zwischen Schottland
und Norwegen al» Kr,eg »schaupiatz bezeichnete, so bezeichnet
Deutschland die

Gewässer ring » um Großbritannien und Irland
mit Einschluß de» gesamten englischen Kanal » als Kriegsschauplatz
und wird mit allen zu Gebote stehenden Kriegsmitiein der seiud-
lichen Schissahrt daselbst entgegenlrelen Zu diesem Zwecke wird e»
vom Id. Februar 1015 jede» seindliche Kaussahrreischiss. da» sich aus
den Kriegsschauplatz begibt , »u zerstören suchen, ohne daß e» immer
möglich sein wird , die dabei den Personen und Gütern drohenden
Gefahren abzuwenden . Die Neutralen werden daher gewarnt , sol-
che» Schissen weiterhin Mannschaite », Passagiere und Waren anzu-
vertrauon . Sodann aber werden sie daraus ausmerksam gemacht,
daß e» sich mich für die eigenen Schisse dringend empfiehlt , da»
Einlaufen in diese» Gebiet zu vermeiden . Denn , weil » auch die
deutschen Eeestrettkröste Anweisung haben, Gewalttätigkeiten ge-
,en neutrale Schisse , soweit sie al» solche erkennbar, zu unterlasse,>,
o kenn doch angesicht» de» von der britischen Regierung äuge-

ordneten
Mißbrauch neutraler Jlaggen

und der Zufälligkeiten de, Kriege» nicht Immer verhindert werden,
daß and) sie einem aus seindliche Schisse berechneten Angriss zum
Opfer sollen . Dabei wird ausdrücklich bemerkt, daß die Schissahrt
nördlich um die Shetland »,nsetn, IN dem östlichen Gebiet der Nord-
see und ln einem Streifen von mindesten» 30 Seemeilen Breite ent¬
lang der niederländischen Küste nicht gesöhtbel ist.

Die deutsche Regierung kündigt diese Maßnahme so rechtzeitig
an, daß die feindlichen, wie die neutralen Schisse Zeit behaiien,
ihre Dispositionen wegen de» Anlaufen » der am Kriegsschauplatz
liegenden Häsen danach einzurichten. E» darf erwartet werden,
daß die neutralen Möchte die

£eden »tvteresie« Deutschland»

Di« Ansicht eine» Tleulralen.
Stockholm . Der Marine Milarbeiter der Zeitung „Stock-

hotm » Dagbiad " schreibt Über die laten der demicheu Uiilersee.
boote , früher oder später Iverde wohl der Zuiall ein oder mehrere
Iransportsahrzeuge in die Hände der deuischen llnterseebooie
bringen , und da» Verse,iken auch nur einer kleinern Anzahl solcher
Fahrzeuge könne zweiselio » eine vollständige llnlerbrechung der
Warenbesörderung zusiaude bringen . Die englische Kriegsleitung
werde dann , wenn es gelle , Männer herbeizuschasse » sür die ei
forderlichen ueuen Armeen , erfahren , daß e» nicht dasleide ist.
Söhne des brilischen Volke» zum Kample nach Frankreich zu
schicken „Nb sie auszusenden , »IN sich in, Kanal ertränken zu lassen.
Wenn der anscheinend jetzt eingeieneie » nierwaiierkrieg gegen die
Berbündeie » auet, nicht so große nnmitleibare Beiliisle mit sich
bringe , so könne er doch schließlich eine so unerhörte milielbare Ein¬
wirkung aus de» Landkrieg sowie »ns Engiands Eiiisuhr Haber,,
daß e» sich schließlich zeigen wird , daß das Unterseeboot als eine
der stärksten Waisen den Frieden erzwingen werde.

nicht weniger al» die England » berücksichtigen und beitragen wer-
den, ihre Angehörigen uno deren Eigentum von dem Kriegsschau-
platze seinzuhalten . Die » darf um so mehr erwartet werden , als
den neutralen Möchten auch daran liegen muß, den gegenwärtigen
verheerenden Krieg so bald al , möglich beendigt zu sehen.

England » Schmerz
über die dentsch« Blotkadeankündignng.

Hoog,  ö . Februar . An welch empfindlicher Stelle England
durch die deutsche Ankündigung aus da» Vorgehen gegen englische
Truppentransporte und gegen verdächtige Dampfer getroffen wurde,
Ist au« den fortgesetzten Wutausbrüchen der englischen Presse zu
entnehmen . Wie au » einem Privalleiegromm de» „Rieuwe Rotier-
dänische Courant " au» London hervorgeht , scheint England au»
der Ankündigung insofern Kapital schlagen zu wollen , als es in
Amerika eine Entrüstung gegen Deutschland zu entfachen versucht.
„Daily Mail " läßt sich z. B . au» Philadelphia trabten , daß der
dortige „Pudlio Ledger " sich über die deutsche Ankündigung de»
Unterseebootlriege » solgendermaße » ansläßt : Wünscht Deutschland
noch mehr Feinde zu haben ? Die Regierung in Berlin scheint tat-
sächlich die ernstesten internationalen Berwicklungen durch den lln-
terseebootangriss aus 5,andel »schisseriskieren zu wollen . Was wird
die amerikanische Regierung dazu sagen, wenn amerikanische Säiisse
und Bürger dieser Gefahr ckUsgesetztwerden und in ihr nnkom-
men . Der Leiter einer großen holländischen Schissahrtsgesellichast,
mit dem unser Sonderberichterstatter heute sich Über die Frage
unterhielt , nahm die Sache zwar auch sehr ernst aus , wie» ade,
aus den Umstand hin. daß in der deutschen Rote von einer Ge¬
fahr für Handelsschiffe nur dann die Rede sei, wenn sich diese in
den Sewösiern der nvrd - und westsranzösischen Häsen aushielten.
Unverdächtige neuttßte Schisse kämen aber kaum in diese Gewässer
und sür die Lebensmittel,usuhren müßten die neutralen Schisse eben
Bordeaux od» r südsranzösijche Häsen wählen.

Die Kriegslage.
Der gestrige Tage,bericht.

W . B . lAmllich.» Grotze» Hauptquartier . 4. Februar.
westlicher Kriegsschauplatz.

Aus der Fron » zwischen Nordsee und Reim»
fanden nur Arlillerietämps « statt.

Erneute französische Angrisse bei perthc » wur¬
den unier Verlusten sür den Feind abgewiesen.

Nördlich und nordwestlich Massige », nordwest¬
lich St . Menehould . griffen unsere Truppen gestern an.
stießen im Slurm über 3 hiatrreinanderliegende feind¬
liche Gräbenlinien durch und fetzten stch in d« franzö-
fischen hauplstestung ia ein« Breite von 2 Kilometern
fest. Sämtliche Grgenangrisse der Franzosen , die auch
nacht, fortgesetzt wurden , sind abgeschlagen worden,
wir nahmen 7 Offiziere, 601 Mann gefangen und er
beuteten 9 Maschinengewehre. 9 Geschütze Nein« « , Ka¬
libers und viel Material.

Sonst ist nur erwähnenswert , daß ia den Mittel-
vogefen da» « ste Gefecht ein« Schneeschuh-Truppe
gegen französische Jag « erfolgreich sür an , verlies.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Ja Ostpreutzeii  wurden schwache rusfisch« An¬

griffe gegen uns« e Stellung südlich d« Memel abge¬
wiesen.

In p o l e n. nördlich d« Weichsel, fanden im An-
chlutz an die gemeldeten Kavalleriekämpse Plänkeleien
Nein« « gemischter Iruppenabteilungen stall.

An d« B z u r a. südlich Sochaczew, brach ein rus-
isch« Rachiangriss unt « starken Verlusten de» Feinde,
zusammen.

Ans« Angriff östlichv o l i m o w machte, trotz hef¬
tig« Gegenstöße de» Feinde ». Forlschrille . Die Zahl
der Gefangenen erhöh« sich.

In den Karpathen  kämpfen seit einigen Tagen
deutsche Kräfte Schulter an Schult« mit den öfter-
relchisch-ungarischen Armeen. Die verbündeten Trup¬
pen haben in dem schwierigen und verschneiten Gebirg »-
gelände eine Reihe schöner Erfolge « zielt.

oberste Heeresleitung.

Di « ersten Wirkungen.
WB nn, v o n d a n , 4. Februar , Die North -Western Eilen,

bahn-Gesellsihast stellte alle Schtss. verbindungen zwischen Holyhead
und den irischen Häsen sowie auch zwischen Dublin und Greenore
ein . Die Schnelldampfer verkehren nicht mehr . Die Cilh os
Dublin Schissabris -Gesellschast, welche nach und non Liverpool
Belfast und Manchester verkehrt, unterbrach gestern abend den
Dienst , Dl« Pastbampser zwischen Klngslown und Holyhead diel
den Im Verkehr, da die Regierung alle» Risiko übernahm.

WB na. L a n d o n , 4, Februar , „Daily Telegraph " meldet
au» Belfast : Die Einstellung einer Anzahl regelmäßiger Dampler-
dlenste zwilchen England und Irland hat große Unannehmlichkeiten
für Passagiere und Post im Kelalge , Die Gesellschasien weigern
sich, Rindvieh und Güter sür überseeische Iransporie anzunehmen.

Die Aktion unserer Unterseeboote.
Amsterdam,  Da » „Nieuwe van den Dag " meldet au» Lon

dan, daß in Schitsahrlstreisen drr Dampfer „Oriole " von drr AU
gemeinen Dampssthissahetsgesellschasi al , nerloren angesehen wird
Da » Schiss ist 1014 gebaut und mißt 1400 lan ». Es wird angc
nvmmcn , daß die „Orivie " sener unhekonnie Dmnpter ist, der durch
ein deutsche» Unterseeboot in den Grund gebohrt wurde , <Etr , Fksl.s

London.  In der „Itme, " verossentiicht deren Schissahrt»
sachverständiger eine Anzahl von Vorschlägen, um die Angrisse der
»nterseebvoie aus Handelsschiffe abzuwehren . Sein Haupioorschlog
ist der, dnß in Zukunst, wie in alten Zeiten die Hnndel»schisse nur
gruppemreise an »sahren sollen und dnß sede» Hnndelslchiss mit Ge,
schützen versehen sein soll, die e» in dir Sage versetzen, einen An¬
griffe eine» Unterseeboote » sofort zu beantworten , (lltr , Frist,)

Dom westlichen UriegrsLauplatz.
Die Kämpfe bei La Dass« .

Nach einer Meldung der ..Morgenpost ' aus Amsterdam schreibt
die . Tisd " : Obwohl die deutschen und französischen Berichte über
die Gefechte bei La Bafsee nicht ganz übereinstimmen , sich in ein-
.zclnen Teilen sogar widersprechen . so ist doch klar ersichtlich, daß
die französisch.englischen Aerluste sehr schwerer Art gewesen seit«
müssen . Das Blair meldet aus ^ vünkirchen von französischer
Seile : Der Schlag hat unsere Truppen , insbesondere die Lerbün»
deten . schwer betroffen . Die Engländer sind mutige Kämpfer und
halten troß der mörderischen Knechte ihre Stellungen . Dabei wer
den neue feindliche Angrisse dauernd erwartet : daß sie furchtbar
sein werden , wczh man bei i>ns genau . Zur Stunde wird auf bei¬
den Seiten lebhaftes Artilleriefeuer unterhalten . Der Feind richtet
feine .chauptangriffe auf Bethune , Diese Stadt ist so gut wie cni
völkert . Die militärischen Behörden raten jedem, die Stadt zu ve».
lassen . Die meisten sind dem Rate gefolgt ; von 30 MX) Einwohnern
sind nur noch fünf zurückgeblieben . Die militärischen Depots sind
nach andern Plagen gebracht worden . Am Üa Bassee -Kanal ist
die Verwüstung am größten . Die Deutschen haben auch große
Steinkohlenoorräte und Materialien zweier Gruben bei Bethune
mit Beschlag belegt . Violaines . ein Städtchen kaum 3 Km . von
La Bassee entfernt , ist durch die französischen Truppen geräumt,
konnte aber von den Deutschen noch nicht besegt werden . Von den,
ganzen schönen Städtchen ist nur ein Trümmerhaufen gebliebei ..
Auch bei Lens und Vcrinelles iü der Druck von feiten des deutschen
leeres überinis schwer. Die Bewohner sind größtenteils gejlüch
tet . Alles weist daraus hin . daß der Feind hier die größten A»t-
strengungen macisen wird . Wenn die Verbündeten auch Erfolge
gegen die Deutschen zu verzeichnen haben , so glaubt doch hier nie¬
mand . daß die Trupen dem Druck der Deutschen aus die Dauer wer-



bin miberfttl)« ! löimm . Engsand bol zwczr Beislarkungcn 8tfd)ltil,
oder bie meisten Trupp»,>sind noch einen, anderen Teile der Front
g,schickt worden, noch Soisson» und den, Ettast tfin Bulletin au»
St . Om« sprich, von 7UOUX, Mann , aber in Franzaslsch-gsanhern
1)01 man von diel« kralligen Unterstützungnoch nichl da» mindest«
gespürt.

Der SflcmWtt « Iage»der>chk.
WBna W ie » , 4 Fedr, ftmttich wird oerionlbart: 4, 5«

bruar mittag», In Polen und Wcstgatizien keine besondere» Er-

eign'ste Karpathen dauern mit unvermindcrler Fes
tigkei! an. Im weittichen gromabichniti wurden iemdliche Angrcsse
abgewiesen. Den IM mittlere» Waidgebiet voi»ringenden eigenen
«oionne» gelang es auch gestern erneut Rain» zu gewinnen und
einige Kunden Gesängen» zu nmchen,

D« tztelloerlret« de» Ches» de» Generasstahe«:
v, Faser,  Aelhmarschalleutnant,

vir Siinnnuug im russischrnFeer,
Wien,  Der Beiichl. rstauei der „Reichiposl in Miawa mei

de, au» Gesprochenmit russische» Gefangene», dost °>eie von der
Uedergade nur zuriiitgebailen ivnrden durck, die Drobnng, unver-
wandele Gesanoene winden nach der Rncksehr i-ach Rutziand er
chosse» werden,' Di» Bauern wurden amanga durch da, Perspre-

chen verlockt, dost alle« erooerte Land unter |i« verteilt werden soll».
Sie sind setz, langst enllouichl. Da» Vertrauen zur vahrnng ist ge.
schwunden, <Ctr Wirkst,,

Zürich,  Siab «baupn»onn Gabialt schreibt in einer niill
tarischen « elrachtun, in der Mailänder „Perseoeranza". die Mil,
,arische Lage im Osten sei 1°. dast Rußland der L . iwirillchung
seiner Plane in keiner Wels» nahergcrückl sei, lltustland sei nichl
mehr in der Lage, di» ikntscheldung mit seinen eigenen Truppen
berbeizusüstren, (ötr . Bin )

WBna , Zarsko ) e Gfolo,  0 . Fedr, Der Zar bal siel, zur
Front begeben.

Der Krieg im Orient.
Der türkisch« lagesberich«.

WBna , K o » sta n I t nop » i , 5, Fedr , lMeldung der Agenc
MiUil, Au» Basara gesiüchiele Moslims erzähien, dast die ünglaa
der die Stadt zu einer Wusle qemachl beben, Sie sälllen den be-
rübnucn Dollcipoiiuenbam, Die Bevölkerung sliebl masseoweise
insvigc der ungloub>icl,en Äedriictung, In Dtckteddah schailin die
Engländer van, Meere aus aus eine Gruppe betende eMostnns
und die Moscheen, die sie zu zeisfären ue,suchte», Aon, diesen Fand,
lunge» veiknndrn die Engländer in ihren Bekannüna,Gingen an hic
Moslimp entsernler Lande, zrnnsch, dast s,e die Moslim» und die
beillgen Städte achten,

WB na, K a t>sta n l >n ,' p e t, lliussische Berichte sagen, dost
dl« Bussen vierzig liirlssche Schisse versenkt bavcn, ES bondell sich
hierbei, wie die Agence Milli sestslelll, um vierzig Flscherbarken, die
an der Küste beschossen worden sind. Um die Stimmung der Be-
volkerung zu heben, stellt die russische Negierung dir Zerstörung
deiner Fahrzeuge, die lediglich dem Erwerb der nschlkriegiubren
den Beoölkeriing dienen, a>» eine Wassentat dar,

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Da, Laadvng»korp» der „Emden" in Arabien. — Don
den türkischen Truppen mit Begeisterung empsangen.

WB , verlin . 4. Februar 1SI5. sNichtamtlichsUebee 5 , M.
S. »llgrsha " gebt bic Nachricht ein. baß b« »ommaabaat Kap!-
täalculnant ». Mücke mit bem canbungskvrp, S. M, S, -Em-
deu" in b« Jläbe von Hobeida (Sübwestliisle von Arabken» eingr-
trassen unb van ben tllrNsche» Truppen mit vegetslerun, rmp-
sangen warben sei, Nachdem die Fahrt durch bie Strohe von
per »» unbemerkt «vn ben englischen und sranzäsischenvewach-
un, »slreitkrästrn jungen , vollzog sich bie Lanbung an b« Küste
ungestört in Sich« eine» sronzöflschen pan, « treu, « ,.

Die» Stückchender „A>,esha" reit» sirl) giänzend den Tuten
der „En den" an und wie inan bisher den Namen des Zlapilüns von
Müller pries, so wird man gern auci) den des Kapilantenma,»»
non Mücke Nicht vergessen. Ganz in, Sinne seines Borgeskstlcn hat
er weiter gearbeitet und den Cngtandein so manchen „Mückenstich"
beigebrocht, den si.- Nicht geahm >,alten . Cs ist nvil, „I aller Crinne.
r„»g. wie die „Emden" am C Nauember vor der Insel Penang
einen ruhmvollen llntergang laud, al ; eine Abteilung an Land ge¬
schickt worden war. MN die dortige radiotelegiaplsischeStation zu
zerstören. Wählend die „Cmden" sasor, noch versuchte, die sto,,e
See Zll gewinnen, ols sie von der „Sldney" überrascht worden
war, sie aber von deren übermächtigen Artillerie zusammenge-
schossen und zuletzt aus dein Strand sich selbst nnseinanderlprengte,
hatte sich die Uantungsmannschasi des Dreimaster» „Aisesha" tauch
Agoche) genannts beinachltgl, th» schnell mit Proviant , Gewehren
und Munition versehen und war losgefahren. Wie man gawz ge.
„an oewustt hat, dost die „Cmden trog aller ihrer herrlichenTalen
aus verirren »,n Posten stand, so hat man auch geglaubt, bald von
dem Untergang der „Agesba" zu Hören, lind nun lese» wir, was
bestimm» »ein Mensch je ZUHolsen wagte, dast sie, nachdem sie d,e
S >hissotirl der Feinde m croeblichem Maste beunruhigt und ihr
Verluste beigebrochthatte, >» Arabien gelandet ist. Und NU» »„ ist
man die starte ,»r Fand nehmen, um übeibaupt würdigen , » tön.
„en, iva sic ihre» Laudnnasorl, Fodeida, anogrsuchl hat. Sie lie,
nicht das erstbeste Stück arabischer Crde an, sondern Zwang sich
durch die Straste von Bab c> Mandeb hindurch ms Note Meer
lnn' ii. Besonders gejahrlich war dies Unternebmen dadurch, dast
in der Mitte der Straste di» von den Briten besistigle Insel Peru»
liegt, die die Straste m eiiik ,z und eine 20 Kilometer breite Meer
,nae tritt , Trnstdem gelang es und da will das hochmuligeCng
land eine Flotte, die solche laten aiisweiü wie die nnsrige, als
Schisse brlrachtcn, aus denen mostl Soldaten, aber keine Seeleute
wären ' Ilnlcrschastinig de, Gegner» ist in»»er cm Fehler, Fassen
wir, dast Cngland cs noch ,u spüre» bekomn», dast es hier einen
besonders groste» gemacht hat,

Berlin  Unter der Uederschrist: „Die deu >schen Au»
la » d» kreuzer an der Arbeit"  bringt die „lägt . Nun»,
schau" solgendc Meldung der „Berlingske Ildende " au, Par, «i
Der Tempo" verossenllicht«ine Liste von 12 cnglisck,en und sran
zösischen Fandelsschlssen mit einem Gesanülonnengehall von
tlbtttttlit Tonnen, von denen jede Nachricht sehlt. Man nimmt an
dast sie verloren sind. Die meisten dieser Schisse »>are„ ans den,
Wege nach Südamerika, In Schislahrtskreisen glaubt mau, oar,
ihr Ber chwinden aus das neuerliche Auftreten deutscher Füsst lenzer
im Atio.ntischen Ozean, namentlich des Füssiren .zers „Kronprinz
Wilhelm" zurück,usührensei. Das Bersti,windender Sch,sie hat ln
SeeversicherungokreisenBeunruhigung heroorgeruien und ö.« See>
Versicherungsprämien, besonders für Nückversichernngen. sind Pias,-
lich bedeutend gestiegen.

Uleln« Mitteilungen.
WBna , Paris, Die Einberufung der durch die neue ürzi

sich» Untersuchungsür iauglich besundcnen, srüher zuriickgestellten
oder vom Milstärdlens« besreiten Mannschasten wird nach Mast,
gäbe der militärischen Bebürsnisse vom lb, Februar ob ersolgen.

Parle,  Zwischen der russtsche» und der sranzosilchen Re.
aiernna ist »in Berlra « abg»schl»Is»n worben, nach den, Gastland
grantreich 25 Millionen Pud Weizen und leck,» Millionen Pu»
Zucker liefern soll Der Termin der Adlieserun« ist au« , lehrrrr
Monate verteül. Die seanzösisch» Regierung erbat stch. die Lteic
rung im voraus z» bezahlen,

Paris,  Fm « ot, be Bouiogne wurbe ein» Bomb« gesu»
den, die ei» deutsches Flugzeug dort nacht» adgeworsen Haiti.

WB „a. Pari », Die . Fumanite" proieftierl gegen bei, Mist
brauch, krrn einig« Zwangeoerwaiier von Güiern herstfcher und
osterreichilch-ungarischer Staatsangehöriger in Frankreich hei Aus.
Übung ihres Annes I. eideu Sie führ» Beispieledasür an, hast wie
derhott Wohnungseinrichtungen von Deutsche» um Schteud»
preis« versteigert wurden, obwohl die Berwalter wußten, da» dle
'Besitzer der Wvhnungoeinrichtimge» bei sranzäsischen Banken -tut-
Haben besitzen, »ist welchen di» Berwalter den Mieizin» zah-ea
könnten. Gegen »in derartiges Pvrgchen sei bereits Einspruch er¬
hoben morden, aber bei den augendiicktich in Frankreich herrschen¬
den Pcrhällnssse» sei c« zweiselhasl, od der tklnspruch Crsolg haben
werde,

Z ü r i ch, Wie dem „Eorriere della Sera " au» Pari » berlch
tel wird, gibt man sich dort in militärischen Kreisen keinen Illusionen
Innsichtssch der von Deutschland grtrotsenen Maßnahmen sür di«
Getretdeversorgung hin. Das kleine Volk ln Frankreich sreue sich
allerdings und glazihe, Deutschland«ei ganz erschöpsl, ad« von vor-
urlcilssreien Leuten werde klar und osten anerkannt, dast es »in
großer und grsährlrcher Irrtum wärt , mit einem Mangel an Le.
beosmiltein in Deutschland rechnen zu ivollen. Man sei doch üher-
,' eugl, dast die Maßnahmen der dentschen Regieiung nur ln dem
Sinne inlerpretiert werden könnten, dahmandortzueineni
ikamps bl » ans » üusterfte entschlossen sei  und einer
immerhin möglichen Teuerung entgegenwirken wolle, Frankreich
müsse sich also aus die eigene llrast verlassen, iCIr.s

«B na, P r e t o r i a. Das „Neulcrsche Bnrcau " meidet an»
sich, 71 tauglich besundene Männer , die sich weigerten, gegen
Deuisch-Südwestasrika zu dienen, wurden vor ein Kriegsgerichtge-
stellt,

veutschland während de» Kries«. .
WB im, Bern,  4 , Februar , Der Mitarbeiter des „Bundes",

Slcgeirnmn, ineldet über seine Reise durch Deutschland au» Berlin,
daß er b«, oollständig ruhiger und abwägeuder Beurteilung zu dem
Ergebnis lomme, daß ln allen Schichten der Bevölkerung eine un¬
bedingte Zuversicht und eine imoermindeele, ja ««steigerte Ops«l
bcreitslhasl herrscht, Die Organisation de» Feere» sowie aller äs
sentlichen Angelegenheiten sei bewunhernowert. Sämtliche Ber
kehrsmittel seien wie in Friedenszeiirn im Gebrauch, Die Arbeit»
iostgkeit sei nachweisbar «ogar geringer, als in griedenszeiten und
die soziale Fürsorge bi» ins Ztieinst» geregelt. Dir Brolo« sorgung
sei durch die vorbeugenden Mustnahnic». welche dos Bolk mit be-
mertcnswerter Ciusichl uud Disziplin als richtig anerkenne, aus
ivei,Hinaus gesichert. Der Berich, schiiestü Während das Feer
tämpst, arbeitet das Bolk und gestallet sich der Organismus imnier
reicher und zmeckmästiger. Auch dieser Ordnungs- und diszipli'
uierlc Betätigungssinn scheint mir ei» wichtiger Faktor zur Beur
teilung der Lage Deulsck,iand» zu sein.

kln« llndsgrünckst» Untsrltslluag

Der UoloniaUrieg.
Turin,  Januar 1915. Die „Stampa verössentlichlheule

eine ilulcrreduucsihre» Berliuer Zioriespondeuienmit Slaatsiekre-
tär Dr, Soli,  in der sich dieser über den Kolonialkrieg in Asrika
aussprach, ,

Der Slaalssekretür »«hielt sich zunächst zurückhaltend. Cr be
merkte, dast er sich gerade in der gegenwärtigen Zeit über die sem
Resior, bciresseudrn Fragen ungeenc vor der Oestentiichkeit äußere
und daß c> deshalb ähnliche von ihm erbetene Unterredungen ab.
g. i -bn, babc, Bon der küniiigen drutlchen Kolonialpoiitikzu reden,
c> die Zell noch nicht getoiiunen, Sthiiestlich aber sand sich der

Staatssekretai aus die wsedeiholie Bitte de» Korrcsponbrntc» hm
bereit, wenigstens eetrospeltio über eintge allgemeine Punkte zu
sprechen, ,

Cr wie» ZimaOisl daraus inu, iocichcn Schlag die Cngiaader
und Franzosen de, aesonuen svionisolorischc» Arbeit Curopos da-
durckt ocrseßt haben, dass sie den Kneg überhaupt nach Asrika ge-
biachl haben. Besonder» die Cngiünder. deren Bessszliirl in weite»
Nieislii ihre» üotoniair -iches VS» der ungeschwächlrn Autorität der
weißen Ferrenraise abhängig sei. hält« er meinai» sür sa kurzsichslg
gehalten, da» Prcsttge de» weißen Manne» zu erschtülern und zu
untergraben, v .

Wie ist nun die gegenwarüge Kriegslage », den dentichen
ichiiügebleten '!

sie ist für Deutschlandgünstig. Da» an sich hohe Mast an
Le s,ungiii, bas Deiilschland van semc» Sühnen ciwaNet, ist durch
di.' Ruhincalai unserer Arniee» überholen, Cbenlo hervorragenb
sind die Leistlingen Iiusercr Landsleute IN den Koiunie». Sie Haben
sich heidenmüliq gewehrt uud geschlugeu, Dast wir da» steine,
isolierte, sedrr Mililortschcn Macht l »rc Schußgebiet Togo und un¬
sere we Iverslceulen, miltlaeisch ebensall» ungcschüßteu Insein in
der Sütsee zunächst Nicht würden hatten lönncn, war von vorne-
Heretn ttar , linse, c grastcren Kolonie» oacr, Ostasrika, Eüdwest.
ut' iln und Kamerun, sind zur Berteidigu ig bi» aus» äustersie »nt-
schlossen Mit besspirliosei Tavserkeit ' ämpsen Schvgtruppe und
Poiizcilruppe, kämpsen die Anjiedl« als Kriegssrciwillige bis aus
den ießten Man », iämpsen auch Tausende von Cingehoecne». die
sick, mit unserer Berwallung eng verwachseu suhlen, gegen »inen
weit überlegene» Feind Fier .denkt keiner an Ergebung, Tüchtige
Säiloppen baden die oereinlen Franzosen und Engländer ln Süd-
wesr- und Ostairika erlitten, JiH erinnere an da« Gcsecht von
Sandsvwleln, >°o unsere kleinere Truppe drei englische Schwadronen
»crnichlet, den seindlichcn Führer mit mehreren hundert Mann gc-
iangen und eine Anzahl von Geschügen erbeutr! ha,. Ich erinnere
an di« Schlacht bei Tanga , >0° aus deiitsch« Seite kaum zweitausend
Mann kämpsten und dabei von den an Zahl viersach überleg«»-»
Cugländern drettaulenb Tale und Berwundele aus dem Plast« blie¬
ben, Ein Wassenersolg, der — am Berhälliiisseder sich gegenüber-
stchendlN Kräsie gemessen— Nicht leicht seinesgleichen sindel! AU
das gib! IMS das lllecht, mit ruhiger Zuoersicht den weiteren Er.
eignissen enlgegenzusehe», . ^ ,,

Wornbĉu emporenb für ii’inano, der. wie «ch. ĵeit feines .̂e-
dons dcftrrdt mar. ohne ^ nghcrz»fttc»t 'Wesen und Ligenart ande¬
rer Aürtc-r zu studieren iiuD zu achten, nas und wo immer er Gutes
und NuchahinensweNcsfand, der auf vielcn Reifen durch die Welt
und näkircnd einer jahrzehntelangen amtlichen Tätigkeit in fernen
^onen manchen perfünlichen Freund unter unseren jetzigen Feinden
gewvl neu hatte — empörend und tieftraurig ist die Erfahrung , in
welcher würdelosen, zum Teil niederträchtigen Weise der Kolonial¬
krieg von unseren verbündeten Feinden geführt wird. Deutsches
Privateigentum wird nicht geachtet, die weihe Zivilbevölkerung «n
den Zil.Ic.nien. Männer . Frauen und Kinder werden al» Kriegsge-
langcne weggcjchleppt. unter dent .ttohnlachen einer ausgehetzten
schwarzen Bevölkerung schimpflich behandelt und schließlich in Ge¬
genden gefangen gehalten, die klnnatisch sür die Gesundheit dieser
armen Opfer furchtbare Gefahren bergen. Der Tag wird kämmen,
an dein wir oud) über diese Dinge von ben schuldigen 'kiechenschast
fordern werden, voir den schuldigen, die uns Deutsche als ,.Z)unnen
und Barbaren " beschimpfen und dabei in Äsrika ein Snftem der
Kricpsiibrung eingesührt baden, das eine Lchmach ist sür jeden
Menschen mit weißer 5)autfarbe.

Der Staatssekretär , dem man die innere Erregung anmerkte,
l' rarh hier ab und schloß mit den Worten:

lieber die koloniale ^ tiklinst Deutschlandslassen S,e mich nicht
spreüien Ich w.ll iuich Nicht in Prophezeiungen versuchen. Ict,
darf ater init Fug und Becht hoffen und erwarten, daß wir nach
dem Kriege ein lieues. größeres Betätigungsfeld unter den primi¬
tiven Völkern der Erde für unsere Kolonialwirtschastfinden werden
und sür unsere Kolon,alpolilik. bic wir treiben wollen als Bringer
einer Kultur, die tu den Tiefen deutsch-christlicherWeltanschauung
wurzelt und daraus lebenspendende Kraft erhalten und in dauernde
Werte umsetzen wird.

WB. Berlin. A. Februar . Die „Norddeutsch»

rGstfche Regierung ha, n  lut flut i-esunden, aut  brn
Iele,evmmw «bl. l. »er vor Auvdrnch de. , egemoärtt« n »ü . , ' -
zwische» Seil.« Mos. stä, bem « - i, . e u» bem rüfstj» « , » >» ' .
,,»U,e«l» ben hat, ein Telegromm b. » >»»>« „ ovm ^
ossentttckjen. in bem u. a , daraus hingewlesenwirb, batz e» ncht>i «i
wäre. serbssth-ästerretchssth. Problem bem fmßt
ncridit z» iib»rgfb(n. E, wirb ber beulschen Raaterun, unlerfkelll.
bast sie diese» Telegramm odstckillick) nickst verisfenilicht habe. un.
ben Beiluch de» Zaren, ben Krieg noch unmitlelbar vor stinenl
Ausbruch durch seinen Bveschla, zu beschworen, mit « üllschweigen

zu »dergehew ift zunächst zu erllären. daß in da»
Deulsche Weißbuch nur di» sür den « c> Z d« Berhanbiungen au»,
schlag,ebenden Telegramme der beide,i Ferrscher - still" «'"" " ''
wurden Zu diesen ist da» vorliegende Telegramm nicht gerechnei
worden. Da» sesti nachkräglich oerössemlichl« Telegramm de»
Zaren vom 2», Juli 1914 lautete

Ich danke Dir sür Dein versöhnliche» und sreunbliche» Tele¬
gramm. während bie osslziell. MUIeilung. bi» heul», » ««" » «Wt'
ler meinem Minister gemach. Hat, i» einem sehr verschieb,neu! Tone
gehalten war. Ich bitte Dich, mir diesen Unterschied zu erklär«,,
Ed würbe richtiger sein, da, ästerreichisch-serbischeP ' »bUm>
Faager Konstrenj zu üdergrdrn. Ick) vertraue aus Deine W»i»y«u
und greundschast, . . .. . _

Da» Äistworstelegramm de» Kaiser» ist >m Deutschen Weist
duck,, Anlage 23. verossenllicht, Angesicht» |«tn«* 1J**
dar, et gevüst keiner Erklärung mehr, weshalb Kaiser Wllhrln,
aus den Schi»b»g«richt,v°rsck,lagd«s Zaren in fest» » Antwort nicht
mehr . tngvgaitgen ift, Ad„ i«h. n baoan. hast Darchiug nur
beiläufig erwähn! war, hatte er angesichis ber miliiärischen « orb».
reilungen Rußland» gegen Oester reich-Ungarn lebe sachlich« Br-
deulung verloren, Rußland hatte »n bemsrlden Tag«, wa da»
Telegramni de» Zaren an Seine Majestäl abging, irost der wieder¬
holten henischen Warnungen die Mobiimachuitg von II Armee¬
korps gegen Oesterreich-Ungarn erklär«, ohne hast eine gleiche Matz-
regei vsterrechisch-üngatischerseil» vorhergegangen wäre. Dle ial-
lächlichr russische Mohtlmachung Hatte schon am 24. Juli hegonnen.
Der Schiedsgerichtsvorschlageine» Staale », der wegen der ln » e-
>rack» kommendenSlrettigleiten «eine Truppen mobMstert und da-
durch mit dem Kriege brohl, konnte unmöglich als wirklich ernst unb
auslchlsvoll angesehen werben.

Was den in dem Telegramm des Kaisers von Rußland er¬
wähnten Schritt he, deutschen« oichasiers in Pelershurg . Grasen
Pourlalre , heim Minister de» Aeustern Sasonow betrifft, so war
Ca» «ine Mitteilung de» « olchasier, an den Minister, in der er in
ernster Weise daraus Hinwie». dast ein weiser»» F- richeetten rus-
sicher Modilinnchungsmastnahmea eine ernsle Sesährdung de»
ruropäischenFrieden» debeuien würde. Diese Msiieilung, bi» den
Charakter einer sreundchasUchen Warnung irug, war in Wirklich-
keil nichi» andere» als eine Wiederholung dessen, wa, ber Boi-
schasier seil de», 25. Juli IN allen seinen Unlerr«dünge», bi» er mit
bem Minister gehabt, hervorgehoben hatte, Gras Pouriale » Halle
seil den. Tage, a» welchem die russische Garde au» dem Lager von
Krasnv!« Selo nach Petersburg zurückbeorderlwurbe, keine Ge-
leaenbeit vorübergehen lassen, ohne Ferrn Sasonow mit dem gehst-
len Ernst aus die Gesahren aller inilitärischenBorhereitungen hin-
zuweilen, E» handelt Ich also bei der Mitteilung, aus dl» das Tele¬
gramm des Zaren Bezug nahm, in keiner Weis» um ein» « unb-
gedung, die mit dem während »er ganzen « erhanhluitgen von
Deutchiand angechlagenen versöhnsschen Tan !m Widerspruchstand.
Wenn der Zar sie ander, ausgesastt hat, so kann die Erklärung hier-
für nur darin pesundrn werden, daß der russische Minister es an-
scheinend»nierlassen hatte, seinem kaisersschcn Ferrn von der vor-
hergegangenen deutschen Warnung vor miliiärischen Rustungerr
Kennmi» zu gehen.

Lokalderichte«. Uassauische Nochrkchte«.
Biebrch, den5: Februar 1#15.

Sa * Eiserne Kreuz  erhielt:
Leulnani A, Kramer  im I »s,-Reg>, I8U, Sohn de» Lehrer»

Kromcr,

' Dcr » n a u o g e d >>d e i e Land st» > in der Stadl « iedrich
der Jahrgänge I8«tt—IiG4 wird am Donnerstag, den 1», Fedruar,
gemustert, die Jahrgänge lt»7ö—lt*7» am Freitag , den m Fedruar.
Die amtliche BekatinNnachungdarüdcr wird noch crsoige»,

* Biebrich er zur  See . Aus dent Unteeseehoot21, das
de» Engländern in der Irische» See einige Fandeisschissein den
Grund bohrte, bestndet sich auch der Sohn de» Zigarrrnhänbier»
Mathe» i» der Kaiserstraste als Maschutenscitcr, — Wie wir höre»,
war außer den, Matroseu Bien auch noch ein anderer Bsedrcher
>.«>der Schlacht an den galksandsinsetn beteiligt, dcr Sohn Ewald
de» Gastwirte» Winnescld, Er war ot» Koch init einem Llonb-
danizler nach Ostasien gesahren, wo er sich bei Ausbruch des Krie-
ges aus den Keeuzre „Schatithor' ' " begab, von dem leider niemand
geteltet wurde. Au» einem Bries aus Valparaiso glaubte man schlic-
sten zu können, dost er aus ein andere» Sck>tss kommen sollte, Unter
ren llion.en ber Geretteten befindet er sich ade, nicht, so dast man
wohl at.nehmcn kann, dost auch er den Z>e>d«niod sür» Bateriand
gestorden ist,

» Der de, dem Landwirt Wishelm Schreiner beschästigte Knecht
P k t c r M ° p » rutschte beim F -urupsen gestern vormittag in der
Scheune aus , fiel herab und zog sich»inen doppelten Schä-
d e l b r u chz>t, an dessen Folgen er kurz daraus starb. Der srcund-
liche Alte, der in der ganzen Stadt bekannt war, hatte de« Familie
Schreiner 4ü Jahre lang treu gehtent,

» A u s s u Hr v e r h o t sür Mehl und Brot,  Aus di«
diesbezügliche im amtlichen Teil der heutigen Nummer ab, «druckt»
Bekanntmachung des Magistrats wird auch an dieser Stell» avs-
merksam gemacht,

WB, Dauernde Besörder -ung von Psund - Pöck-
chen . Wie wir hören, wird die Postocrwallun, Mil Ablaus de»
jetzigen Päckchen-Woche <7, Februars di« « esorherung von geld-
poftbriefen nach hem Feldheer im Gewicht über 250 bis 500 Gr.
nicht elnstellen, sondern solche Sendungen bis ans weiteres dauernd
besordern,

WBa. Klagen über W r i Hn a chi s p a ke I e. Obgleich bie
Feeresleliung durch Mitteilung »am 2i . Dezember in allen Zeitun¬
gen leionnlgegeben Hai, dast Weihnachlspalcie im Osten bi» aus
wettrres Ntchi ansgelieserl werde» können, kommen wegen biefer
Paleie unausgesetzt Anfragen an da» Kriegsministerium, Es sei
datier nochmals daraus hingewiese», dast dle sür einen Teil der i»
Nussttch.Palen sämpsendeu Truppe» ausgclieserten Weihnacht»,
pali'le nur ollinahlch zu den Truppen uorgesührt werden kvnnicn
und z»,n Teil erst scs-t nach und nach zur Aushändigung gelangen.

Den Paketen an deutsche Krieg » , und Zivil-
g c sa >>g e»  c im Auslande brauche» keine Zollmhastserksäeungen,
weder, -us weiße)», noch aus grünem Papier , beigegeben zu werden.
Die Pakete dürsen keine schrtsliichen Mittcütniqcn enthalten: bei
Nichibcachiting dieser Porschrist werden die Pakete von der Wetter-
besüilatuug ausgeschiossen. Die Absender müssen ans der Border-
seile der Paketkarten außer dem Vermerk: „Kriegsgrsangenenseu-
dung" loben recht») »och den Bermerk: „La , Paket »nthäit keine
schlistttchen Mitteitungeu" niederschreide», und zwar in den, sonst
sür die Wertangabe und den Nachnah,nebelrag sbei Wertpakete»
nur in dem sür den Nachnahmedctragsvorgesehene» Raume, Aus
hi» Nciweudigkeit geuauer und deutticher Ausschriften aus Pakete»
und Paketkarten wird erneut Hingewlesen: die Ausschrisien ksnd stets
in iaieinischen Buchsiadcnzu schreiben, E» ist zu beachten, daß in,
Sinne dieser Barschrifte» ut» Zspilgesangencnllgtmein nur di« in
Gesangrnenlagern oder Zivisgesängnsssrn aus militärisch» Anord-
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le Jürgen für den Post , at » ®nnina |iuin » in Wontubaur . am 1- Oan

fttik^ tdtm .' Ld 'im « itllt in ' Hl'»h«r glllttgen Uebresichl im Schal-
lerurrraum aller Paflanfmlien ansgehangl wird.

WBna . Der . N «tch»a »^ tgee " onastentttchi eine «ekannl-
machuna  üdtr Bar rai , er hed u ngen.  danach ift mal,,
rtnb der ftrittateuer den Behörhen jtberjeil Auokuntt über Bar
ritt an Gegsnstönden de» Üritgtbedari » »Mi laichen zur - echellung

- ■ » * - -- - - -„ - „ k . .  tafllldicn

ritaadaner den Behörhen jeder zeck Auokuntt über Bar
nu un  wedenltSnbtn de» Mriegabebort » und laichen znr Sy -" ' '.
»an flriegobebnrtoarliftln . leener an Gegenstörrbrn de« -
Bebarf », betonber » an Nahrung ». und fiulterinittcln , lau »e an ro
lien Haluretjeugnilien und Heiz- und l!cud)t | totieii M geben . Aer-S ri zur ffeteilung van Atwktmtt lind alle Handel»-.iandwiri-schen und gewerblichen llnlernehmungen . die laiche « ege» ,

erzeugen , aerarbeiirri ober mit ihnen Handel », ferner Horn-
meinen , Körperschaften und Berbande.

Ir . Zur »efchlagnahme der ,',aleroarrüle.  Die
Landwirie in der » etterau , IpejieU ine Steife ffeiebberg in fieffen,
halten die Maßnahmen der Rebharegierung , nach der famlliche
Barröle an Hafer befchiagnahme nnd dem Pferbebefitzer nur für
lag und Pferd 3 Pfund beiaffen werden , für eine oiel zu geringe— * . . .. w. .. « e _ _ _ «et LI. iu  iDC.mk Kan Teilt iinh
Menge , da man in der « etterau >2 bis IN Pfund für den lag und
daa Pferd aerfütteri . Ohne eine gewiffe «hebe an flafer tominen
aber auch bl* Sähe, die fflefpannarbeiten oerrideten, und Fafeioieh
nicht aua . Der Sreia Friedberg hae 73 934 Zemner Hafer im
ganzen onfMringen . wthrend der Anteil der ganzen Praoin,
Rdeinheffen nur 70244 Zenmee beirägi . — « eich der Borfiand
dar Landwielfchastskammer der Rheinprooinz hat zu den Ratz-
nahmen Stellung genommen und sie in der Nheinproorn, in ooito-
wirtfchnftiicher htnfichl im höchsten« rode für gestihrlich und un-
durchführbar erttttet. da in der Praoin, nur Pferde fchwersten
Schlages Verwendung finden , deren lkrhailung graste fiutttr-
mengen, darunter namentlich Hafer, erfordert. Der Parftandrich-
tete an Me mastgebenden Stellen da » Eeinchen , die Mastnahmen
zur Beschlagnahme der haferoarrilte fo wie fege bestimme , in der
«heinpraoin , nicht zur Durchführung lammen zu lasten.

KRO . Bit «nbauf eihigkeit de , lal randwege»
zwischen Dostheine und der lkifegbahnstatiaee llhaulleehaus . der uotee
Bpaziergängeroerlehr sehr lebhaft in Anspruch genommen wird,
bildete den Gegenstand einer Berhandiung de« Oberoerwallung»
geeicht» zu Berlin . Der Grundstückseigentümer h . in Doghein.
wollte sich an dem « eg mit mehreren Gebäuden anfledein , er
luchte beim Landrat zu Wiesbaden die nach dem heffen naffauifchen
Anfiediungsgefeg erforderieche Genehmigung nach , wurde aber auf
den Einspruch oon Jnlereffenten mit der Begründung abgewiefen.
die « nstedlung würde nicht durch einen jederzeit offenen , fahr¬
baren Weg zugänglich fein , damit fei die Borausfegung de» st 2 de»
angezogenen « efege » nicht erfüllt und die Genehmigung muffe ocr-
fagt werden . Segen den Bescheid Nagte NUN h . im Berwaitung ».
flreltoerfohren . Der « ezirtseeusfchust erhob Beeoei » über der reckü-
»che Natur . In dem Beweisoerfahren suchten der Landrat . die
Stadt Biebrich und der fiorfstistu , darzutun , dast die « nfieblung
überhaupt nicht an den lairandweg grenzen würde , eend dast letz-
terer and ) kein jederzeit offener « e? >. £ . de» Gelege , fei. Ifo fei
ein prioater Holzabfuhrweg , erbaut oon der Stadt Biebrich , und
dem fiorftfisku » fei gegen eine Zahlung oon 5000 Mark ein Mit»
benngungsrecht eiiegeräumt . Die Gemeinde Dagheim war dagegen
anderer « nstcht. der Weg fei ein öffentlicher mit der Zeit geworden.
Der » ezirksausfchust gelangte zu der Ueberzeugung . der Tairand»
weg fei ein nichtöffentlicher Waldweg , den die Stadt Biebrich jeder¬
zeit fchliesten könne . Auf die Berufung de» Siäger » Hab da . Ober»
nerwaltnngigericht die Vorentscheidung auf und oerwie » die Sache
an den Bezirk «au »fchnst zurück. Da » ooriiegende Material reiche
für die Beurteilung der rechllichen Eigpnfchaft de» Wege , nicht au »,
ik» müstten noch weitere Ermittelungen angestellt werden.

'Zur Petroleumnot.  Ebenso wie mme fegt alle,
„streckt" ibi » auf die Walfenj kann man da » auch mit dem Petro¬
leum tun : Mit Petroleum wird die gleidtc Menge einer Lösung
oon Soda in kochendem Wasser oermilcht emd zwar nimmt man
auf 1 Liter Walser ein Pfund Soda . Die Mifchung breimt iadei-
Io». E » find sogar geete Erfolge erzielt worden , eoenn man zu
einem Liter Sodaiofnng entere halben Liter 'Petroleum nahm . Die
Sodaiöfuieg must 2 Minnern kochen. Bor denr Mischen laste man
sie erkalten trab schüttelt sie dann mit dem Erdöl gm durch,

veretnshlmoelfe auf 3»|naM.
* Lehrerin n er , oerein für Naffa  er. Morgen Sam »,

tag . nachnritag » Ir Uhr . Monatsuerfarnmirrng auf der „Alten
Adcijsi ' öhe.

wlesbadeer . Ern ernoreäiender Schrankenwärter , der nachts
oon feinem Posten an » Raubziige machte , stand in der Person de»
Schrankenwärter » Jnnd au « Bierdenseadt oor der Elrrstkammer . dre
ihn zu 9 Monaten Gelängni » oerurteilte.

— Königliche Scharr spiele.  Wegen Erkrankung der
firau Llpoki hat in der heutigen Borftellung „Wie die Allen
fangen " firäulcin Sophie König oom Schaufpieihan » firankte,rt
hie Nolle der Hanne übernommen.

fr Der oerftorbene Gnnrnafraidrreiror M . Thamm . ein her»
vorragender Pädagoge , war aus Schlesien g»?bürtrg , früher Ober

sodann an der Aabettinun-
sti» wurde er zum Direktor

0. » wanrnanam« - . 3amiar 1913 zur» Direktor
de« hiesigen Gnmnafium , ernannt , schriftstellerisch t|t her Jet»
ftoebene oerschiedeneiich heroargetreten stn politischer » ezrehnng
gehurte er der tonferoatioerr Parier an.

je Die 26 . Bolloerfammirmg der Landwirischaftskammrr fr. r
den ütegierungsbeurk Wiesbod .n tmdee hrer an , >ö. fiebrnar statt,
lieber „Die Landwirtschaft und brr Bollsernahrerng w rd tr. a.
referiert

tu . „zur « eeleaemg de» Jtotrftette » aue lefGenztheaeer wetten
der Präfident und der St,nd :Iu » irr Druihhen « uhnengenolfenf .chait
hier . Drreitar Lr . Bauch Hai aber perjontiche Borhandlungen ab-
geichnt , weehaib dre fielst« llung . itiige emgerercht worden rst. 0.'
er überhaupt irres Recht zur Kündigung Hai.

v, . Griesheim . Aut den Mam -orelen wurde der Schrerner
Stubenrecht , der in einer fiabrtt ne eeochseai » Mafchinist in Arbeit
stand , toi ansgefunderr . Ob Unfall oder Verbrechen oorliegt , tonnte
nicht fettgeftellt werden.

Zum lode oon Aderte».

fr Iranisurr . In der gestrigen Magrstraeslissung rurdmere
Oberbürgerrneister Böig , dem aerstorbonen L' oerdurgermerfter Dr.
oon Abicke» r .rrerr warmen Nu .chrul . !i » wurde belchiosten, bi» zur
Beerdigung die fiabrteee am ütomer auf .halbmast jtt helfen und eure
Begräbnieftätle auf dem iiauptfriebbof ,u überweisen , gegeeruoer
der , wo Erzeilen , o. Miguel ruht , sie brsdnerrlch zu läsmnckrn und
sie bae.meb zu unterhalten . Die Leichen,erer srndet in der Nomer»
Halle statt die Beerdigung ooeausstchtüch aur « otmlog oormetta -r

Adrcke» war am >9. fiebrerar 1* 10 in harsejeld bei St ' de Pr.
Hannooers geboren , studierte in .herdeiberg . Manchen und Gbtlrn-
gerr. nohm am Kriege 1870 'Tt letl . war dann 'Burgermciltei tn
Dortmund und Aitairu . oen Ir>ä3 bio Im » Cberburgem .^ ter in
’Hllonu, rmb in diesenr Jahre wurde er Narysolger de» zum Mimsler
etnrmen 'JÄrguel in firontiurl . Miigli -d dr » rrrrenhause » wrrrde
er U« !. Schriststellerrsäs war c, aas iozraterrr und lonrmunat.
rotrrr'chem Gebier latrg . Dura , da » Umiagrges .»si. dre Lex Adicke».
st er in gan , Deulsthtand bekannt gewarbeu . da» arrch in Wie »,

babeu eingefübrt ist. Seine marlamesten Werke in firorrHurt imO
die Untoersiläl rinn der Oslhasen.

Berlin.  4 . fieabr . Der „Berliner Lalaiartserger " schrrrbt:
Die Irarrernachrrchl wirb überall »r Deuiichiaab iebhaiie » Be¬
bauern heraarrusea . icherdei doch mit Dr . Adicke» einrr unlerer de
druirndstert Kammnnai and Sozialpoliirler . der in mehr alt cmcr
Nichlang bahnbrechend gewirkt Hai. Da » „Bertrner lageblatt hebt
herorr : Al» Küster Wrlhetm II . tn den Junnogeii INI ! zmn Welt»
treit der Gesangoererne rad ) firanliurt gekommen war . sprach er.
ndem er dem Oberbürgermeister die Ordenskette umitängre ans.

dast gerade in det* Sa „ a!pe.Iittk fieanksart an der Spige marichrcee
und eikickrie sein ooiies Einoernehmen mit den Wegen , dre die
Sladi and ihr Oberhaupt zum Segen fnr dre 'Bürger nnd zum Bei¬
spiel für da» Bateriand rrngefchingen hätten.

ValftUmkoonfcIMgfTn
• bei G' lsnbxg in heften
iner den hewlistdd knitt

ist die de» Gast-
b Sähae sichen

ige Metzger Läfch
iöngi . L . fall früher

vermischter.
Saarbrücken . Erenipiarifchc Sirafrn für Srien »idiu>af,ci ;mb

Erfinder oon lariarennachtichie » fallle da » Kriegsgerrcho Ein lag
ionner ans Leilersweiler machte auf der Gendarmerie die Ansergr
ee habe auf einem Wege durch den Waid nach Ntt,er »dml drei
feindliche fiiugzruge gesehen emeo daaan sei ans »er S ' raste n eder-
gegangeir . An der ganzen Erzählung war adrr kein wahre , wo « .
Der Taglahner kann nun erber leine unwahre Erzählung 9 Manate
im Sefanani » Nachdenken. Ein Maieenreifter au » Pachten de-
schinrpsie in einer Wirtschast Lartdwehrirtne m unstnmger Werte
und gebrauchte oaierlanb - feinbitche Aetrsterungen . Auch er erhielt
9 Monote Gefängnis.

«ine ergeeifenhe Begebe«* » teilt ein Augenzeuge dem
„liabrer An, " mit : Ein Olfijler flieg mit einem Siraust ihm ge¬
spendeter Rosen ln einen Zeig. Sein Blick fiel (ofort ans eine tn
dem Abteil sich befindende Krankenschwester , dte mit dem Esterne -r
Kren , geschmückt war . Respettubll trat brr Offljier aus d,r-
Krankenschwefter zu, um ihr den Strauß Rasen , u überreichen,
war aber sichiiick» beirossen , ai » flc teilte Bewegung zur Entgegen¬
nahme zeigte . Die durch eine in ihrer BegieUung hesmdliche
Schwester gegebene Ertiärnng war rrschiitternb . Sie leiste dem
Offizier mit . bast die mit dem Eisernen » reu , Geschmückte tn Au »-
Übung ibre » atrsapsernben Berase » im fielbe beibe Arme oerloren
habe . Sie fei uon allen Pfiegerianea be» fieiboerbanbpiatze » bie
einzige Iltberlebenbc geblieben . Die Schwester mast firrrchier
liehe» mttgemachi haben . Längere Zeit kannte ' einer her Mrirei
senden ' ein Watt sprechen , und sebem wirb biesr Episode zeiileben»
in Erinnerung bleiben.

«hu Iopistle oon
wir !» Iräller in Lauter
im fielbe , uon denen einer . .

3a Siegel an • MfAfMI W Mr
seine IiUfährige firau erschlagen UNO stch
schun in einrr s)eslanstalt ger- esen stin.

vrrNn . Die Berliner Gastwirte Naben beschlos,en. vom d.
fiebruae ab für alle , u Mn Spesten oerabreiüilen Backwaren inner¬
halb Geastbettin , Bezahinng zu saedeen.

Berlin . Die Polizei oerhafute erno Knegiichwmbieern . dre
bei einem nllnen Herrn , der Ire MI« Miller » ai» ütrluiKlIIrrm an-
ar steil, halt --, .‘Bl lltHrWart bar .-» Grib and Schmncksaäserr stahl . e. rr-
,att * ihm rrsahil . dast sie au » guter fionrlic stamme mrd durch den
Krieg mmeiias grwarde » sei. „

Biiraetobori . Gestern nachi tötete dr- firau de» Wauret»
2uliii6 Zeidler ihren Mann , der ste in der Irnnlenherl mit r -nem
Bell t.edeohle . durch einen Such in» her,.

Genl . D>e Iniernnlranaie Agentur für Strugsgefangene hol
nom lö . Citaber bi* 30 . Oannar nn fiamilmt oon Gesungene .,
104 800 « «»tünfte vermittelt und 26 500 mündliche Anträgen er-

^ ^ S »m. Reue Inniulle , heroorgernsm durch den stclgertdr-n
Bralmongei . ereranelen siä, IN Sizilien . Sardinien UNO lastana.
Mehriach mutzte da » arrigebalrne Mürlär tue der iSaiie Gebrauch
machrrr . Ein Schuh au » einem Zensier tötete einen 12|obrtgeti
kr .cbfn . r

Cugo . Jnsbtge heiligen Sturme » ist ein « chuihau » rn - arm
Jean de üümel eingestnrzl . in weicktem Mi 30 Kinder bnanben.
Ein Kind wurde gelötet und mehre - hwer oerletzl.

Rom . Der englische Schrstlste .' " -oel .-an detichwk au»
Serdlen über die daN nahezu uer -w.' r,eilen Zusrände Besonder»
herrsrhe Manges an Leben »mil !ein und Arzneien aausende OON
Beiwnnketen leiden Mangel an atiern.

M «rkr« ackricklrv.
lR | NIMPVKli

Kein deutsche» ZorpeMbool In her Ostsee gesanlen.
WBna . Bee l in , 5. fiehr Demi , dir russische Gesarrdiscktasl

im .r'taag wurde rtmiiräs die MridrMst urvbtciU ’t . daß ein tassrsche»
uliierstebaat am 29 Janaat rin de..Ische» lorpedobaot rn der vstsr .'
dei Morn zum Sinken gei-racksi habe , ^slliiändrgrrieits wird nutge»
trilt , daß d e Nachricht aas freier Ersindu .ua l rrttbc.

Englstche Sonilähhilir iür Serbien.
WBna . Berlin,  5 . firbr . Backt einer römirchen Meibrrng

de» „Bert . Tgbi ." ist da» ro -,tische Sanüätsschis ! „Erim " tn Melsrua
eingetrossen und gebt nach Saianlli weiter , um oen « erben h ' str
tu beiaaen . Au Bord der „Erim " br-srnden sich freie rngiriche
Aerzre und Damen der 'ilriflotrntie . die ai » iuoie Kreuzschmesiern
Dienste ruu.

Da » seanzäistche Krieg,lrea >.
WBna . Poris.  5 . fiebrnar . Die Kammer Hai gesterrr errt

Gesell anarnanrnten . durch weickse» rrne Arrszrrchnrrng jiir Saldaien.
da » Kriegskreaz , emgesühn wird . Da » Kriegslreuz wird Olstzieten
,,„ d Mannschaflen . »re seil Keieg»au »brr -ch in den Tageebeiem de»
Heere , ausgesübri sind , oeriiehen.

Au , den heutigen Serliner Murgenblätteru.
fPrioatteiegramme .j

WBna . Berlin,  5 . fiebrnar . Zu brr Erössnung br » han-
drislriegr » gegen England schreidi da » „ Seiüner Tagebiaii Man
must e» der ganzen Weil klar machen , dast Grastbriiannien . da»
sich trüber rühmte , für die Sicherheit der Meere ein, „ irrten , jede»
iremde Jnlrresje atrster acht vstt und jede» Recht >tt leinem Nutzen
verletzt . Spanien , .' saiiand and fieanlreich srnd nacheinander , tn
den Kämpsen gegen tstraßbritamrien » Baeherrschait erlegen . Da»
Schwert , da » ihrer Hand entfiel , nimmt da » deutsche Reich beute
mit . Da » »eutWie Reich ist sich bewrrstt. dast an » seinen Mast-
nahmen beit neutralen Mächten nicht tmeehedstche S -chädigang er
wächst, die jedacksgeringer ist. at » bresenige , die Grastvritannren thneu
ahne Grund arrserwgl . Da» denliche Rrich aber bandest im Pnnne
eine » ihm aufgezwungenen Kample » gegen oier Grostrnächle . Der
Pres » diele ; Kample » ist die fireiheri de» Meere ». — firn „Berliner
Lakai Anzrrger " wird gesagt : Deruickriarrd macksi lediglich van dem
Rechir drr Bergeilnng Gebrauch und stchert sa nicht nur seine eigene

1 sondern nach die Zukunft der nr -.rlrntrn Staaten gegen die engistcho
' Gewaiipoiriik.

Buntes Allerlei.
kjanaa . Ban der hohen Lädeedrücke brr Arostenirider Iprun»

gen troei Pserde mit dem Wagen in den hochgehenden fiinst D:e
„ns dem Gejährl sitzenden Perianen kannten sich rech,,eilig oae
dem Absturz durch einen Sprung retten . Leider erim aber »aber
rin Mädchen eine schwere Armoeriefttmg . Die Pserde Irngen
merkwürdigerweise nur geringe Beschädigungen daoon.

±L\  Geschäftlicher Reklameteil

Wer mit dem Brot* {pari , erwirbt
(ich ein Verdienst vor dem Vatarinnd.

Im Krieg wie im Frieden
stets volles Gewicht zum alten Preis

I Pfund -Paket
(Ncllo -Inhall 500 gr)

h ; pt«

I Ptund Pake!
(Ncllo -lnhaH *>00

65 Pt ? .

an bet Parkwal »n«a »lls
bet « lalle . Tistrstl Sllberba * ,
werden Montan , de» ll . h.
M ., istfemit» yertzeiaerl:

ca. » ro firn . Puchen-Erbt rt
und Knirooei. ,

ca. 425 « m Meletn -Schell
nud Kullooer.

Benin » : I » Udo v»tm.
Da * Hai» übt unmittelbar an

der ,' imdttraet Sltatze . baber
gm abziisuhrrn. 31»

5otftvrrwa « ung platt« .

«M nafim
raubetn und benuem ilrt Schnitt

S *tM Gonrob », *
Rathnudstraite 61. 1 Treppe I

fluch während des Krieses erhallen Sie beim Einkauf des selbstlahsen Wast hmtllels Pcrsll . das _ nach w ic vor
in Gleicher Güte geliefert wird , volles Gewicht /.um allen Preis , im Gegensatz , zu manch andeten Waren , fl i infolge
Rohstofiman ^els oder Rohstoff -Verteuerung entweder im Gewicht gemindert »der im Preise licraulgescl/ .l vtorucn
sind . Persil ist als _

Wasch-, Bleich- und Desinfektionsmittel
SWSÄÄ Ä ' SÄJJÄÄt « « SÄS
Waschzutaten wie z . B. Seife , Seilenpulver usw ., daher billigstes Waschverfahren!

Sie sparen damit wirklich!
HENKEL & CIE , DÜSSELDORF , auch F. brik«nt. n der b. k. nnten Hcnkd ' s Blclch - Soda.

Zrldpoftbrief-
Umschläge,

Adressen(gom.j,
Urlaubescheine

erhSMiih

(foftiuhtiudeni
Guido Zeidler.

Perlag
der „Biebricher Lagesvost,,



Oefftntli&r Wetterdienst.
Ballt «, irocken, fäner . i>i «h, «Mich,

Dlebrid): mittag « 1,00 Btt . + 0,04 Bit

n Theater-Lpielplan. n
Königlich» Xbratrt >» 13ln9 a>ra.

Sttöflentlldtung ahn» iSewäbr einer evenii. Abänderung de»
Baesiellung.

ttrellag . 0 fdebrunr, 7 Uhr, Ab, 4 Wie die Alten iuttgen.
Ende etwa in Uhr,
«»INN. 0 Kebruar, 7Uhr, Ab,« , Alleiiandra Girabella. lSieul

di«rt,l
Aelidrn,-Idealer In Wiesbaden.

Areitaa , 0, Sebrunr , 8 Ubr. IL Valldvariirilima : Vir Barbaren.
«n « »tn«, i>, .dedruar , 7 Udr, ». « nftlpiei U. B . « Oller: Der

Herr • ntatat.
Kurhaus ln Wiesbaden,

Eatndtnn , ti, Uebrunr 4 und h Udr : SlboniiemenidAansert de»
iiurarcheltrra 0 Ndr im » einen Laai » Lichbilber Barnng
über . Bier Autalndrien an bi» idraiu mit Ittbcigabcir.

Mainzer Siubtthenier.
idreilnn, 5 khebrunr. ISeichivstrn,
Enmata «, 4, fdebrunr, wie rinn im Bai,

8 *tr . : « A»ftch» M « Mehl n
<k» wird hierdurch einstweilen zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, hast morgen seiten» de» Landkreise»
Wiesbaden»in Au»suhroerdot von Mehl und Getreide
erlassen werden wird. Demnach dars von hierort» nach
Mainz tKastel-Amöneburgt und Wiesbaden weder Mehl
noch Brot irgendwelcher Art ausgesiihrt werden. Unter
Ausfuhr wird auch verstanden, wenn ein Auswärtiger
bei einem hiesigen Händler oder Bäcker Brot und Mehl
kaust und nach auswärt» mitnimmt. Zuwiderhand¬
lungen können mit Gesängni»bi»zu6 Monaten bestraft
werden,

Biebrich, denS. Februar ISIS.
_ Der Magistrat. Bogt,

•ntti » den r . Stbruat l » is , GeraneOma ».
»alt lOaitrttinb » Herr Blarrer Alli-ler , « »ab
- - . . . u »r. « Im

31 1- 1 ttautti
Ndr. Ir * • ot'c*lirtt *r* um in ]

IM
n»I

13 1- * Schlull■ÄRWra1
«iblitch» « »-
tut : 1 » oo

H»rr R'atrft Stadl
tan « tarn Rt»»e>-« att »«d rn » fdreling, den 0. grbruar
tibO Ubr im » nat» de» D-akaniilenbetm».

_ _ __ _ _ _ (fl
Hniwii «et t - f Ten : Mai »i l - ttz. Aach der

ArediDti « , 4 Gchlutzi itS!i,
H . . 9>a«i>>»bi -nst :t7raiilrr -<«»dächini«-Kirche>Herr Vtarrer Dr.

Meine»» «an Wie»b->a»n. Beginn liebe »den
«atee »»«en» NR,»«, « albdratie Herr Ptnrrer « übler , « nana

Gemeindebau» « Ubr nnchmuingd. iöinel. 27. Hauntl . Mb.
«chiuhl Mb, n

Mach« !» »»» PatteSdtenst 0 Ubr VranierMebächmi » Kirche
( >n P 'nrrer Stadl iflnal 41». Hauall 148. tot : Bat«

- 1485.
ft NM II Uhr iHanvitirch», Hen » Inner « tnbl

Gnanaetiicher Männer - n»b AAnatinaaneeein,
lprech-w, nachmittag« 4 Udr Im Dtnlanillenhet« .
43. 1- 10

»»»-Aerein abend» x 80 Ubr I« Snnie de» Dintmtsten-
. . - H' i '

vaeberettnn
abend» N."

LeichaubiNrrdieuft
»an Ganntaa , den 7, Idebrunr bi« «inichliahlich Samlta «, den

II gebruar Nh, Allendari, fdelbstrnste.
i . ■■.i'L,:i «i

WL»arte « Vsarrkirchch
Sonntag, den 7. Jebrnor 101b.

Allgemeiner Dettag sür gan , Europa zur Erstehung
de» Frieden » : angeordnet van Sr . Heiligkeit Papst

Denedick XV.
Barm . 0 Uhr Beichtgelegcnheii. 7 Uhr grühmesle nnd gemetntame

di, Kommunion der Müllerverein», Marienverein«. der ikrft.
lammunikanten und der übrigen Vtorrongehörigen. 8 30 Uhr
Kindermeii», 9.45 Uhr teieriiche» Levitenamt mit Predigt und
Äussehung de» Allerheiiigsten, 11.15 Uhr MiistärgvNesdienstmit
Predigt , Nachm, >7—1 Uhr Betstunde der Barmherzigen
Schwestern und de» 3, Orden«: 1—2 Uhr Betstunde de» Oie-
lellen- u, Iünglingsve. etn«: 2—3 Uhr Beiftund» de« Marien¬
verein«: 3—4 Uhr Beistunde de, Müiterveretn«: 4—5 Uhr Bet-
stund» de» St , Ivsephs-Bcreins : 5—0 Udr feierlich» Schlug,
andacht,

Täglich 0 Uhr hl. Messe im Marienhau » und 7 Uhr und 7,45 Uhr
hl, Mellen in der Psarrkirchc,

Dienstag, Donnerstag und Samstag 7,45 Uhr ist Schulmelse,
Samslog nachm, 4,30 Uhr Beichigeiegenheit,

Bekanntmachung.
Nie n« I«, idanuar >915 ln den DtNrtNen 14 . . . _

IN Brllcher, Li und «4 « Ofnmveldtiller statigetundrne H«i«v»>-
st,i«" nnn 1« aenebmigt worden

Da« Hat , wird dam 8 d» Mt», an »ne Abfuhr llberwiefen,
«tebrich, den 5, idebrunr 1915
_ _ Der Maaiffrnt t Nt B , trann.

Bekanntmachung.
Bel »nt Unterofsttierlchui n Afei. enfel»
den iung» Leut« a»n 17 Oahre- . dl» nachwerden

und trevia » a , A
, . _ , . _ nicht tel»dl,nst>4di«

Nnd, nt« Nretwilltae ahne gnneheltun « »er 1« Srieden bestehen¬
den Termin » elnaestelli,

Nnmeidnnaen werden an iedem Wachentaa» narmltraa » bl«
P Ubr auf dem dtedleitia' n B »«irl «fnmmanda entgegengenammin
Di» Bedingtmaen, «u denen der Eintritt »rlalgen kann, lännen
hier eiaaeteben werben

BteSbaden , dr» 1, idebrunr 1»15
35a

Näni«I, Be,lrk »7a« » anda
««,, : aast, Lundblad,

lUieddadenerttrahe »7 wir» hen»« cheef
fon, de, G Üebraar t » tn,  nachmittaa»

5 Nb» und NM Gamaeaa . den a chedenar 1» 1« , varmlttaa«
» Ubr da» »ab» Gleffeb einer Nnd ver»avft

Pertaufdaret « beträgt «n Pt , tllr da» Nlund,
_wird mit dem « ' Meilen bekannt gemocht, ba« « n « er-

foul an Gast- UN» » aeilewiri «. Gfestnurateur« NN» dergletchr»
Unionen nicht stnitilnden darf

Blrdrich, den I . grbruar 1115.
« Dir » allgefaermaltwta : » nat.

l«VDer9rclftnl
‘ fb» ui ‘

Ihr bi

Olfcikrc:
Hasen. Hosenrücken.Hasen
Irile«R.Him Xnfdittt.
Gänse. Hahne», Snppen
nnd ZrlkasseehUhiter

K. Herber. Mainzer Straße V.
Kernspeeester » A4, 17«

«aaaiaa . da» 7 . chebrna» l »t ( .
«aemstiaa » 439 Ndr chel' N' nli' ii »ur dl Beicht», 730 Ub» fdrllb

melfe mit n' M«tnlcha>tl dl Kommunivn » r Ersttamm un-tamen
de» Mart na»-» n» uad de» Mlli-erveretnd I« vhr Hach»mt e st
Brediat . danach find B-tftund-n eur E Oed-mn eine» aiOckilchen
Audaana » de» Krteae», nnchmiuna» 5 Udr Gchluhanbncht mil
Eenen

Täglich 7 4b Udr bl Meile,
Diending und Daanerdin« ist Schulmeff«,
Maviag df Meli» nach Meinunn
Diendtn , hl Ufeife«u ,tn der immerwährenden Hilfe, abends8.3 >Ubr Mä- nernereln
Msttwach bl Ofest» iiir ben + Martin Mahr.
Dannerbta » ikneriami
gretinn bi Mrtfr für -Inen Brrstardenen , nb-nb» 7 30 Ubr Anbnchi

gur Erstebae» »ine« a>0i7I:chen « tidgan»»» de« Arien 5
Eam »ia, bl M«8e tu ikb-en der Mu>ier » a»e« nachtnitinn» «an

5 Uhr und abend» »an 3 Udr nb ist chel«, «nbrii zur hl, vetchie.

SL llMaus -Aapall, llfaldskustg.
Sonntag, den 7. Februar 1913.

7.15 Uhr Frühmeste mit hi, Kommunion de« Muster- und de»
Jüngling,ve -.eins, 10 Uhr fiodiatm mit Predigt , 2.15 Uhr jafra-
menlostsch« Segensnndocht, 5 Uhr feierliche Schiustonbochide»
Beiinge, zur Erstehung de» Frieden« mil le Deum

ftl.  Beichte: tzomsiog5 Uhr. Sonntag morgen 5,15 Uhr,
An Wocheniagcnist die hi, Meise um 7.40 Uhr.
Monlog, Miiiwoch. Frestog ist Schuigoliesdienst,
Am Donnerslog obend 7.30 Uhr Btiiandachi zur Erfiehung eine«

glücklichen Lusgongs de» Krieges.

laaagelischkk SvNwstlrnst ja AmSveborH
«anning . de» 7. tdebrunr >» I5

NachmiittigD3 Ubr « oueSd enft. Pr . digl Planer Heinz.

Gottesdienst in der Synagoge,
chreua «, den 5 Idebenne 191» ,

Enbbatanfnna 5 Uhr, Sabbatw -rarn 8 3» Udr, Snbbnlnnchm.
359 Uhr, Sabvni tuagnttn 5 tb Uhr.

Heute morgen 107, Uhr entachlitf nach
langem Leiden, mmn lieber Mann, unser
guter Vater und Groasvater

Peter Konrad Eberz
Bahnwärter a. D.

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Fni Ihn Eben mtet Hilden

LEnkelL
Biebrich, Bahnhofitrasae 27.

Dir Beerdigung findet Samsttg, den 6. Februar
nachmittags um 3 Uhr von der Leichenhalle ausstatt. *

Hiermit die traurige Mitteilung, daas
unter langjähriger treuer Knecht,

Peter mips
durch einen Unfall plötzlich sanft dem
Herrn entschlafen ist.

rammt Sdmiier.
Biebrich , den 4. Februar 1915. 177

Die Beerdigung findet Samstag, den 0. Februar,
mittags9 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

rNilitär-versin.
vie Mo,ativirlo»ml» i

&b»l m taaftu dene. 3ilnn » 81.«erelnSlatni hott.
Brat « Bichilatest»er rna »«a »nnna mar-

ben dl» Ml'nil' der um PUuflliches NN» recht
«ichlretches Erscheinen aedelen.

Vtt  vorftglld.

Mütterabend.
in 7. » aSenar abend« n Ult . In tat . Aiebllchnl«'

l. Mustkniiich, Pariiäd »,
7. Lichldtider,
3. « niarnch»,

, Jrauen stnd Ireundtichst,Inneinden
Udiil bu SetoUtalMti Smtibmiu.

Die gröss ten Strapazen und
Schwierigkeiten im Felde 1

obrrwinden unsere Krieger viel lei ekler und
kerinnw >elreknr , wenn sie hin und wieder einen
Bllelt auf ein BIM Ikrer Liehen werfen können.
Photograph Stritter, Rathausatr 76.

k; - * x I -

Für Zahnkranke!
Während meiner Einberufung finden die

Sprechstunden durch weinen Vertreter statt.
Bin vorl. noch persönlich in den Mittags¬

stunden anwesend.

,gg H . Niemeyer , Zahntechniker.

MIN-
mini

ch»»«» e «lt«9»Tft»Pnaa!
>. eine 35 Pin . Zum I>dien Mal»
tflaiua hdrkkgakait1Nord ftunit-vugllrll immnini i stim in 3Ati
Rnboifi fetzt, z» e « »eftell »»,!
>9rab» Kamädi, in r Alien , iowl» Ni»
Einlagen Nim •
Ab Mareen Snmdina Krieg«lvieivlnn!
Dir Gchwefte» Vene«1,1, » btreug.

300" i
DiRKtUbMttt

zu Vermiet, 113
7t«b. » aileraied  14.

2-.-ii-nm»rwoI>nunn zu «er
• TSieGdndener« Irrste 13

1 üiauner u Mich« «u «ei:
_ wariennrast « 5, » 1

L'KPM 'MWM
Mil « ubebär »um 1, April >n
aermreien 34

Tbelemannstrnst» 13,

gh  4‘StSflffiSflblUI
mil Undebir «u wrmieirn

StB  Mntnaer Ger 14 HO
Kiatserstraste 34

II . Eia «, berrichasttich»tfflun-Siimi
mil rrichi, Unbebbr eielir . Licht,
»n » x . per 1 Ad-ii au aer-
»ieien . Näh , das, bei Hnuam,
Koch. t

Billa
B ii nlliiliiiHmti • tllnlUHUllVTUBJl Bi I
Zimmern unk Zubehör
lauten oder zu sc nutet

mit «eh»
zu aer

AB , in »er Geichästdstelle»«3
Bllrqer -Berrin « ._

iPeriedunadbaideei
BinInmNlrntzau»

sschäne vnnei »r-iaw » >. April
NNruhia» Le-1» zu ne, mielen -
Mai in der Grlchäildstrlle», Ei.

Bsrwischte Ani «1g«a 1
Ein Acker

»rei«werl »u »erfnuien,Annedal» unier SN» NN di»
eri chästpstell« da « 1, -Ä« ft»m
nbzugeden

«beinanustrnst» 34.

je »»«»«Eamsiear

$d)lad)t>
fest.

Mora»n«:7S»Iste»ch
wst Kraul : adrndd:
Medelivp», ,c. »
El iadel>»' »"«> ein

« . « «»ne. _

3om«önig,platz
Morpen Snmdina

«UM
E» Iadel fid-ndiichst ein

ttall Kohlwiitt.
Jabos, nhe >5 »

Henie chret-
»na abead

Mitz-I.sdppe
wozu srrundi.
einlabei 178
Am,.Araai»

»Mainzer Hot»

Chaufftiur
setuchi,

wchristl, Ana' boi» unier 47
NN bi» e »tchäti«fteUed«, BI.

Saubere, stdibine
MtllllttlM

für Ist, aber 3 Livnden varmii-
>aa» a. stich, »
»lad. in ber« »schätidstelled.Bl.

«u , «rbnlirne
Nähmaschine

lär »5 Ml, zu v»>l-uten. •
Aäb Kniterpt», 43, 4, I.

Junge Katze
(»nieri zu lautsn getuch« »

Armeurubstrii , Laden
Margen»ui demM rfl»: »

bi» Biumenlabi, gelbe Müden
am »>* tw«ioierlld»n,« ir!>ng

vi» toHflai üüSä
wnCSlT mS

n

Walkalla
Wiesbaden.

Sumtes ^ jheatei *.
Ab heute«aaiick nkeudu8 Uhr: Vollständig neuer Spielplan.

ZUnrctellnnnnnf>»obtn4ereaa»n«a» Naohmilt.aa8Uhr aa«ab*.dasUhrilllalgllllllugn nana4farvr0Wr »n»M». au amu Uriueu Pn-iaen «u 30 nnd 5ü Fl«.
B sensationelle Schlnger . Preis« der Platze: 0 30 Mk, 0.60 Mk., 1 Mk, 1.50 Mk.
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